
Die Tagung
Forschen in sammlungen 

Drei Sammlungen, ein Verbund, fünf Jahre: Mit einer facet-
tenreichen Galerie und innovativen Vorträgen präsentiert 
der Forschungsverbund Ergebnisse und Perspektiven der 
Sammlungsforschung. 

Kulturelles Erbe prägt die Gegenwart durch Vergangenheit. Ver-
gangenheit für die Zukunft zu bewahren, ist der institutionelle 
Anspruch von Museen, Archiven und Bibliotheken. Ohne Er-
schließung und Erforschung bleibt das Bewahrte unverstanden, 
kann das Erbe nicht angetreten werden. Der 2013 begründete 
Forschungsverbund Marbach Weimar Wolfenbüttel stellt das 
Forschen in Sammlungen in den Mittelpunkt. Eine wesentliche 
Herausforderung der Gegenwart besteht in der Entwicklung 
und Anwendung digitaler Methoden für die Sammlungsfor-
schung. Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass für einen Großteil 
von kleineren und größeren Sammlungen eine analoge 
 Tiefenerschließung bislang keineswegs abgeschlossen ist.

Eine Tool Gallery wird die Ergebnisse der bisherigen 
Arbeit des Forschungsverbunds vorführen. Mit führenden 
Expertinnen und Experten möchten wir jedoch in erster 
Linie neue Perspektiven für eine zukünftige Sammlungsfor-
schung entwickeln, die den Dynamiken von Sammlungen 
in Vergangenheit und Gegenwart gerecht werden. Erwerben 
und Verschenken, Tauschen und Verkaufen, Vernichten 
und Bewahren – diese Ökonomien sind mit Sammlungen 
und Archiven verwoben und müssen im Forschungsprozess 
mitgedacht werden. Ziel ist es, zukunftsweisende digitale 
Wege für die sammlungshistorische Forschung zu beschrei-
ten. Die alles umkreisende Frage bleibt, was kann und 
soll Sammlungsforschung in institutionenübergreifenden 
Forschungsverbünden leisten? Wie sollen in der aktuellen 
Schwellensituation zwischen analoger und digitaler Erschlie-
ßung die Bestände überliefert werden? Mit weiteren Fragen 
und Überlegungen lädt der Verbund zur Diskussion ein.

17. Bis 18. 
sepTemBer 2018

Forschen in  
sammlungen 
FÜNF JAHRE FoRscHuNgsvERbuNd 
MARbAcH WEiMAR WolFENbÜttEl

ergeBnisse &  
perspekTiven

inFormaTionen 

 
17. bis 18. September 2018

Tagungszentrum schloss 
 herrenhausen, hannover 
Herrenhäuser Str. 5
30419 Hannover

Tagungsorganisation:  
Peter Burschel, Ulrike Gleixner  
Timo Steyer, Marie v. Lüneburg
www.mww-forschung.de 
www.hab.de

anmeldung:
www.volkswagenstiftung.de/ 
veranstaltungen/ 
marbach-weimar-wolfenbuettel

Bildnachweise: 
Titelbild: Neues Magazin Herzog 
August Bibliothek, © HAB

Foto oben: Goethes geowissen-
schaftliche Sammlung, Klassik 
 Stiftung Weimar, © Thomas 
Schmuck Foto unten: Maler-
buchsammlung Herzog  August 
 Bibliothek, © HAB

Fotos innenseite: rechts oben: 
Malerbuchsammlung Herzog 
 August Bibliothek, © HAB  
links oben: Friedrich Kittlers 
 Diskettensammlung, © DLA



monTag, 17. sepTemBer 2018
Anmeldung ab 9:00 Uhr

Begrüßung
09:30 uhr  Wilhelm Krull (Volkswagen Stiftung) 

Ulrich Raulff (Sprecher des  
Forschungsverbunds MWW)

sekTion i: perspekTiven
Moderation: Sonja Asal (Berlin)

10:00 uhr Markus Hilgert (Berlin): Zwischen Kulturerhalt 
und gesellschaftlichem Transfer – Perspektiven 
der Erforschung kulturellen Erbes im Rahmen 
der digitalen Transformation

 Reinhard Laube (Weimar): Das Wissen der Samm-
lungen. Perspektiven der Sammlungserschließung  
 
Tobias Heinzelmann (Zürich): Büchersammlun-
gen und Bibliotheken im  Osmanischen Reich – 
Typologie und  Forschungsperspektiven

12:15 uhr mittagessen 

sekTion ii: Dynamiken
Moderation: Carsten Rohde (Weimar)

14:15 uhr Ina Heumann (Berlin): Aneignen. Ökonomien 
naturwissenschaftlicher Dinge  
 
Petra Feuerstein-Herz (Wolfenbüttel): Sammlung 
und Krise – Dynamiken im Kreislauf der Objekte 
 
Caroline Jessen (Marbach): Vom Auffüllen der 
Kriegslücken. Idee und  Material eines Überliefe-
rungskontinuums  nach 1945

15:30 Uhr Kaffeepause

sekTion iii: Tool gallery
Moderation: Jörn Münkner (Wolfenbüttel)

16:00 uhr 1) Digitale Infrastruktur
 2) Autorenbibliotheken
 3) Text und Rahmen
 4) Bildpolitik
 5) Zeitschriften 
 6) Veranstaltungen
 7) Nachwuchsprogramme

18:00 uhr Abendvortrag Julia Voss (Lüneburg):  
Wie Datenbanken Geschichte schreiben

19:00 uhr abendessen

DiensTag, 18. sepTemBer 2018

sekTion iv: ForschungslaBor
Moderation: Philip Ajouri (Marbach)

09:00 uhr Thomas Döring (Braunschweig): Kupferstich-
kabinett online – Ein Forschungs verbund zur 
digitalen Erschließung und  Rekonstruktion 
fürstlichen Graphik sammelns in Braun-
schweig-Wolfenbüttel

 
Martin Langner (Göttingen): Este Virtuell. Zur 
Rekonstruktion des spät barocken Museo Pro-
fano Tommaso Obizzis als virtuelles Museum

 Marian Dörk (Potsdam): Netzwerke in Samm-
lungen visualisieren

 Andreas Henrich (Bamberg): Suchwerkzeuge 
für Sammlungen: Heraus forderungen, Trends 
und Strategien 

11:00 Uhr Kaffeepause

rounD TaBle
Moderation: Hellmut Seemann (Weimar)

11:30 uhr Perspektiven der Sammlungsforschung
 Peter Burschel (Wolfenbüttel), Wilhelm Krull 

 (Hannover), Claudine Moulin (Trier), Ulrich 
Raulff (Marbach), Sandra Richter (Stuttgart)

  
13:00 uhr mittagessen
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